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Vom Papier in die Praxis

Bildung für nachhaltige Entwicklung  
(BNE) in der Kita umsetzen

-

vielfältigen Möglichkeiten, vernetztes und vorausschauendes 

Senioren, Integration und Gleichstellung Schleswig-Holstein, 

-

folgten notwendigen theoretischen Grundlegung muss der Fo-

-

dass außerhalb außerhalb dieser Fachdiskussion zu wenige wis-

-

sche Arbeit mit Kita-Kindern beinhaltet.

aufzuwachsen und diese schon heute mitzugestalten. 

-

mit dessen Ausrichtung auf einen dialogisch mit Kindern 

gestalteten, lebendigen und anregenden Kita-Alltag, in 

-

Generation befriedigt, ohne zu riskieren, dass künftige 

Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen 

-

-

44

wirkungen und Konsequenzen ihr Handeln haben kann.
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In den Kindertagesbetreuungseinrichtungen gibt es ein stetig 

-

-

hierfür wichtig.

-

genutzt werden können.

Gesellschaftlich nimmt die Wertigkeit des Klimaschutzes ab 

der Kitas kann nur gelingen, wenn gemeinsam mit den Fach-

Wir möchten mit diesem Beitrag ausdrücklich zur Diskussion 

-

fahrungen sollen im Folgenden diese Diskussion anregen.

-

-

fach ausgezeichnete Bildungsinitiative. Sie unterstützt Kitas 

haben immer wieder eindrucksvoll gezeigt, welche kreativen 

-

-

-

-

„Fast das gesamte geräumige Atelier der WABE Kita Max-

Herz-Ring (…) wurde mehrere Monate von einem riesigen 

Kunstprojekt eingenommen: Eine 2,5 Meter lange Styropor-

form, mit Augen, Mund, Schwanz und Bauch, beklebt mit schil-

lernden Flossen aller Farben. Ein Fisch aus Plastikabfall. Ein 

bisschen traurig schaut der Fisch drein – das ist kein Wunder, 

denn nicht nur in seinem Lebensraum dem Meer schwimmen 

Abfälle und Plastikreste. Diese haben es auch in seinen Bauch 

die Kinder im Atelier. Der Fisch muss auf Diät, denn „er frisst 

unseren Plastikmüll und wird immer größer. Erst wenn wir auf-

hören, so viel Müll zu machen, wird sein Bauch auch wieder 

gesund“ ( ).

-

durch erlebten die Kinder ein hohes Maß an Anerkennung und 

Selbstwirksamkeit.

einem S-Bahnhof aushing. Darüber hinaus gab es von den Kin-

-

-

-

dieser vielschichtigen, vertiefenden Befassung mit dem Thema 
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Klimaschutz

-

-

-

-

lien erreicht.

-

-

-

folg der Vernetzungsarbeit.

-

welche Auswirkungen ihr Handeln auf den Klimaschutz für alle 

-

-

drehen.

und Partizipation emotional verankert werden 
kann

-

-

-

-

in Kitas mit besonderen Förderbedarfen in Stadtteilen, wo der 

unterschiedlichen Gründen erschwert ist.

-

-

-

damit die Botschaften und animieren sich gegenseitig zum Mit-

Möglichkeiten kunst-basierter Ansätze in der frühkindlichen 

-

-

-

– Überwindung von Hindernissen

-

und Fachkräfte auf den Besuch von externen Fortbildungen aus 

angenommen und wird derzeit weiterentwickelt. Der Fokus soll 

-

 
Rahmen – Flankierende Unterstützungen

-

-

-

Bedeutung bekommen. 

-

-
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Fachveranstaltungen, die unter anderem aus Mitteln des Ham-

-

-

-

-

-

tragenes Vorgehen und Beharrlichkeit haben dazu geführt, dass 

-

Kita-Träger und Verbände einzubeziehen.

Sehr wichtig ist, immer im Blick zu behalten, dass Kita-Fach-

-

delns sind und im Fokus bleiben müssen.

Tellerrand muss erlaubt sein. 

Auch Bildungsverantwortliche in der Verwaltung sollten unter-

sein. Wichtig für die gelingende Interaktion ist dabei eine feste 

der vielen Herausforderungen des Kita-Alltags zu reduzieren 

hilft. Das räumt Hindernisse aus dem Weg und erleichtert die 

Fazit

-

-

-
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-

muss für alles die Basis sein. Bewährte 

werden. Aber das Augenmerk der Ver-

antwortlichen muss sich viel stärker auf 

richten. 

-

-

dazu erkannt wird, wenn vorhandene und 

neue Ideen gleichsam genutzt werden, 

-
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